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I n h f ^ f t i t ORIGIW AJ, - ABU ANDLDNO. S 0 D d CF^ NMhschrift *1) BDfinfr 
Etmmcrilffo JSaiwFac^trum Afrlcae ausfrtrli». BbTAirrs^firs n a a -
st e i n , Über den Zusammenhang der Blattstellung mit dem ltet de i d»c«tyl«b 
Holsrio^es. — ANZRLGE der für die k hotanifche Ge»e|Uchafl ejn^eghfigenen 
Beiträge.' -- bbilagb. ; Ver^eiehüiM- d«r tfnd AatfqiiflfHats-llabdfiiii^ von 
W*fWsfrer ia Beilio. K . H ^ J , 
m i jj.. ,. ,? j T , , .• mI-;, i Nj . | ag^a reayp 

v'. *-• Kl W 
„pu meiaex Enumisratio SpnUilacefliruift AfttfMi 

Mwtraüfi, -wii W. Sond«r«. . : 

ViA"ilMillR^4Mlj «ls meine M Nr.'-SS ActtM 'BIhttMr'InMM«* 
iWfcW KtttttSertUto* gedradrt wo*dey übeA#OTdW; 'HJM' 
PIMteiwbr A». I>e iCandfrlle irf 8Mif eht '̂ «di^itlrtea Mail-^&pWlA 

4« genfe Theaiom, pr£eetrt£pfi ik Iis de 
e^ dTMMOir« ^ d« Getifefe ^an« •«•'atoiM* WW prf 
11 Aijph.:O® C B n d o l l e , Oeeire , 6. Jntü-ISST*. IndrtjsetWrt ' 
ke«Hifei)>t <tr eine bedeeteade Anzabl ntoeir Arteft' dfeb&'G'atttög 
an* veretAiedeneD südafrikanisehen Samrtlongvn, namentlich' ttftf 
E o k t o a (Hid Z e y h e r Da diese SaumrioDj ttad dieäefte-WC, we< . 
flach leb' äieto« Enameratio bearbeitete, ao ist «H *fll»«tver«tlh»dHdi,* 
das» die neuen Arten, welche Herr l ) e C a h d o U e attfj^iieHf'*ht^' 
aMi "bel mir*verkommen; and da Herr D e C a n d t l l f e tAUHfetf sei-
nfgen «uerat ata' tftö OeffentlichkeH getreten Ut ) B«* 'w<ri taan', 'Mtfr 
der jettt herrschenden Meinnng, «elneit neuen riauie*' *le*f-,V«r*il^' 
geV«n und die neinfgen (da SyAenjme iftMaetaen; At '«MÜir, 
dass Herr De C a n d o l l e die PflorHSt flW afett'hat, da aeine Arbeit 
nM Wntge Tage Biter ist ata dfe iiieini£4; 'dber, wen» 4ck die kbi 
aicht gehabt hätte, am jeden Freie mir dfe AnMrachaft einer Anaahl 
neuer Arten an sichern, ea wäre mir ein Leichte«1 getecMU•)• Herrn 
D e O a n d o l l e ' i n der Pabtleation *a^r«B%tHnnieD, 4eoa Meinb Ar-
bfett war aehen vor mehr ata 6 MaiMen drtt^leetig'.' • 4eh kentfNf 
nflfh iber> atehf eirtaehlieaaen die Brtiehr*Hw»gen au vet^ffearUchett, 
da ich' alcher gehen, and nitht j wfe 'WHeri t t ©^-"Ciodf^fle'^*«» 
iirt f i t ; alte keatbriebane Arten Bach einakl beeefcrafben woHte.' 
Sehen vor KUtgefcr l e l t hatte idh artcl a» die Bowett • te fceüWi 

Vlm 1857. M. M 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05973-0403-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05973-0403-1


4 0 1 f ' f >% '* 

E. F r i e s in Ä n i e r N k ^ n i i Äockbolm gewandt und 
sie um Mittheilong von Originalexemplaren der alten Aatoren gebe-
ten. Mit bekannter Zuvorkommenheit erfüllten diese Freunde meine 
Bitte; wegen des späten ß e g i ^ * der Schifffahrt aber erhielt ich erst 
um die Mitte vorigen Monats die Sammlang von T h o n b e r g aas 
(Josala, so wie die Theria der Akademie der Wissenschaften in 
Srnktrotln, anter welchen letstorea ausser vieleä Thtf t fKerg ' schea 
auch viele Originale von L i n n k fil. sich befinden. Ich schloss dann 
sogleich meine Emuneratio und ubersandte das Manuscript dem Re-
dacteur der Flora. 

Da erat am 14. Juni das von Herrn D e C a n d o l l e mir ge-
schenkte Exemplar seiner Esp&ces nouvelles in Hamburg ankamj 
vlrüFtes Äir nTcfil̂  mehr möglich, etwas in meinem Hanuscript tu 
ändern, das, wie ich von Herrn Prof, F ü r n r ^ h r wusste, damals 
iefreHs gedruckt war. Das Oatose furückxuiifbmen, dato föblte ich 
mich nicht veranlasst, da ich bei Durchsicht der D e CandoHe*-
scben Arbeit ip^ncbe .von den meinigen abweieheode Aus^hieip be-
mei^te , auch jEand, dass ich eine bedeutende -Menge neaff Arten 
mehr beschrieben habe, als Herr Da C a n d o l l e . €nd so* entschloss 
ich p ich , weil nun einmal beide Arbeitcto vorliegen., eine Ueberein-
^Mmmung in den beiderseitigen Benepnaageo hersostellen, was viel-
Ui(*ht am leichtesten dorch mich ausgeführt werden kann, wid was 
den ß^sit^ern der E c k i o n - Z e y herrschen Sammlung -nicht unlieb 
sein wird. Ich habe bei diesen Vergleichungen, da wo meine Be-
obachtungen mit denen des Herrn De C a n d o l l e n i c h t überein-
atimmtea, Bemerkungen einfliessen lassen, die ich dem Bearbeiter 
der!Santalßceae für den Prodromus zur Prüfung vorlege. 

r Herjr De C a n d o l l e hat in den ,,Esp^ce8 nouvelles41 — wahr-
^ o i n l i c b für sammtliche südafrikanische Arien geltend — fi Sectio-
oen atffg/estelü. Die erste derselben ist: 

« Sect. EutAesium. Perigooium infundtbuliforme vel campanulatum, 
lobis non barbatis. 

S* 1« (Ubi species europaeae). Stylus elengatus* Stigma cupitatum. 
Speeles herbaceae, perennes. 

Niersu geboren : 
. 1. Ikt'Bium juncifolium D C. In meiner Enumeratro unter TA* 

pkrgatum L a m aufgeführt, wovon ich es nicht verschieden halte» 
Z e y h e f sandte eine Menge solcher schlanken eder f^inen Exeia-
pUre sogleich mit^der ^wohnlichen Kprm, die in der Nüthe der 
G^petadt sebr bäufig ist. Die feinen Biemplare; sind mit Wppfseln 

darnach {sl die Art eine p l annoa niitht parcpnis.w 
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2. Th. Krebm D C. In meiner Enameratio unter Th. apictUa-
tum = aeutissimvm DC. Die Pflanze (Th. Krebsii) ist reichlich 
von Z e y h e r gesammelt worden, nach dessen Beobachtungen sie 
nicht einmal als Varietät von Th. apiculatum zu trennen ist. Die-
ses ist eine pl. polymorpha, deren Formenkreis später specielier 
beschrieben werden wird. 

S. Th. angulosum D C. ist nach der Beschreibung nicht ver« 
schieden von TA. racemosum Be rnh . in pl. K r a u s s . (Flora 1S44). 
Ich sah es nicht in der Sammlung von G u e i n z i u s , wohl aber un» 
ter Nro. S85 in collect. K r a u s s . 

$. 2. Stylus abbreviatus, truncatus. — Sp. suffrutescentes. 
Die für $§. 1 und 2 angenommenen Unterscheidungsmerkmale 

sind für einen Theil der aufgeführten Arten allerdings brauchbar, 
für einen andern Theil indess schwerlich anwendbar. Was den Be-
griff von Speeles perennis und frutescens anbetrifft, so möchte es 
doch mitunter recht schwer, wenn nicht unmöglich sein, nach vor« 
liegenden getrockneten Exemplaren darüber ein sicheres Urtbeil ab-
zugeben. Ich habe diese Schwierigkeit häufig selbst empfunden, und 
mag vielleicht selbst einmal in dieser Beziehung gesüudigt haben. 
Die meisten der in §. 2 aufgeführten Arten sind bestimmt suffru* 
tescentes, aber TA. pallidum 1) C. ist nach meinen Exemplaren eine 
sp. perennis, wenn man Th. racemosum dafür hält. Ich halte, wie 
angeführt, Th. Krvbsii für nicht verschieden von Th. arutistimutn 
D C., wenigstens nicht als Art, welches ich mit einer Suite von 25 
Exemplaren nachweisen zu können glaube; das erste hält Herr 
De C a n d o l l e für eine pl. perennis, das letztere für eine sp. suf-
frutescens. 

Die Länge des Griffels gibt allerdings einen guten Cbaracter 
ab, wenn man dem stylns elongatus einen stylus brevissimus ent-
gegensetzt, wenn man z B den Griffel von Th. anguloium mit dem 
von Th. breeifolium I) C. vergleicht. Solche Gegensätze, sind aber 
hier nur einzeln vorhanden, bei mehreren Arten der beiden Abthei-
lungen sind die Griffel sogar von gleicher Länge. So ist z. B. der 
Griffel von Th. pallidum DC. (§. 2.) gerade so lang als der von 
Th. Krebsii D C. {§ 1), der von Th. pinifolium D C. (§. 2) nicht 
kürzer als der von Th. juncifolium D C. ($ 1). Und hier ist kein 
Unterschied in der Grösse der Biüthen noch in der Insertion nnA. 
Länge der Staubfäden. Selbst aus den Diagnosen der Arten er-
geben sich nicht die für $. 1 und $. 2 angeführten Unterschiede. 
So beisst es 

in %. 1. bei Th. juncifolium D C. — stylo stamina atttagent#.. 
M • 
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in §. 2 Th. pinifolium D C. — stylo stamina attingehte. 
• §. 2 bei Th. tnultiflorum D C. — stylo stamina attingente. 
Die tu S ^ gehörigen Arten sind: 
4. th. pallidum B C. D r ^ g e 8170. Ist gute Art, ahcr von 

itilr nieht beschrieben, wie überhaupt keine Art der Dr&ge'scheki 
Sammlung, die nicht zugleich auch in der Eck Ion - Z e y he r'schen 
Ct>llection vorhanden war. 

5. Th. pirAfMum 0 G. von mir beschrieben als Th. cotym&l-
florum. Key h e r hat nur eh) Eiemplar mit ausgebildetem Corymbus 
gesandt, die vertheilten Exemplare haben keinen entwickelten BIü-
thenstftnd. 

'6. Th. erecliramoBum DC. besteht aus 2 Verschiedenen Arten. 
DH eine, E e k l o n - Z e y h e r Nro. 21. von 56. b, ist von mir als 
Th. (jfuitigueflorum beschrieben. Ich gab ihm den Namen, weil die 
vollständige Inflorescenz eine cyma 5-fl6ra ist; nur 'kleine oder Sei-

tragen auch 1—3 Blüthen. 
Dre andere Pflanze, welche Herr De C a n d o l l e damit verei-

nigt, E. Z. Nro. 36. von 56. b ist verschieden; sie trägt nur an ein-
zelnen Exemplaren einige Blüthen, darnach gehört sie wahrschein-
lich fcu Thl' pnniculalum L. 
' 7. Th. parvifdlitim D C. gehört nicht in diese Section Eulhesium: 

sondern ttt Frisea, da die lobi perigonii albo barbati sind; wenig-
stens ist der Bart deutlicher und ebensolang als bei Th. micropogon 
DC. — Diese Art findet sich nicht in meiner Enumeratio, weil die 
Eireitrplare mir nicht vollständig genug waren. 

8. Th. örenfolium D C. von mir beschrieben als Th. leptocaule. 
Da ein von T u r c z a n i n o w beschriebenes Th. (Rhinostegia) brevi-
fölium vörheitiden ist, so wird mein Name hier den Vorzug ver-
dienen. 

ß. glafhrlttsculum DC. ist species diversa, die Früchte sind gänz-
lich versrhieden. 

Bei dieser Art sind die NuiDmern in fast allen Sammlungen ver-
schieden ; s i e kommt in meiiier Sammlung unter Nro. 11, 17 (ex 
pUrte) und 28 (ex parte) vor; ß. gl'ibriusculufn als Nro. 28 in herb, 
nleo, 'als Nr-o. 17 iti herb berolmensi. 

' "9. T'h. selöginrum DC. D r ^ g e 8172. ist Th. panicttlatum 
l?litin!>g. od^r hispidulum ß. ylabratum S o n d . — Die Pflanze 
gefrort ebenfalls nicht in diese Ser ton, sondern zu Frisea, neben 
Th.^iniicrnlhefia ßC.) da die lobi perigonii barhatl sind. 

10. Th. ericaefolium D C. von mir beschrieben als Th. rälhel-
tosuffi. 
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11. TA. acutissimum 0 C. van mir b t ackr i#** *U Th. apUu-
latum. 

12. Tk. multiflorum D C. ist Th. »quarro*um t . et T h i u b g . 
In meiner Enomeratio ist die Nummer verdruckt; «oll ansUM ßant. 
Nro. 6. heissen Nr«. 26. 

Sect. Aetheothesxum D C. Pars libeca perigoaü sub 5-partiU. — 
Fruticnlus habitu Penaeaeeae. 

13. Th. euphorbioides L. .r? 

Sect. Hagnothesium D C. Flores dioici. Pars libera perigonii 4—^arta* 
5 fida, lobis margine glabris. — Speeies nunc apnuae^doribas 

laxe spicatis. s . A 

Diese Section umfasst die Arten meiner Gattung 
Sie sind sämntHcb durch einen eigenthümlicben Habitii# wg^se i ch -
net, und haben das Ansehen von Leptomerien oder Eioesrpfn. Ich 
habe sogar geschwankt, ob ich sie nichi £ti Leptomeriß »tehen sollte, 
leb möchte auch glauben, dass Thesidium eine ebense g^te CraUifog 
i&t a l a S t y / p ^ n i « , Braclvytiphon etc. A d r i e n d e J u ^ s i e n 
sich in seiner Note sar la famille des Penaeacees ijber die Aofstfl^ 
lung von Orattwo^en geäussert, seine Worte dienan mir sam VcfbAMeu 

In diese Section gehören : 
\i. Th. fflobosum DC von mir besehrieben aU Tk siditpn hit:. 

tulum fem Ina. 
15 Th. tirigulosum D C. von mir beschmben aU Thetidwm 

hirtulum mas. / 
16. Th. microcarpum D C. von mir beschrieben als Thesidim* 

exaearpaeoidet. 
17. Th. podocarpum DC. ist Thesium fragile L. 1 fide spe<v 

et Th. fragile T h u n b g . herbar. fol. a . , und von mir beschrieben 
als Thesidium Thunbergu. 

18. Tlx, leptnslachyum DC. D r e g e 8173. iet von mir picht 
beschrieben. Gehört auch zu Thesidium und ist von den übrig#p 
Arten gut unterschieden. . , 

Sect. DiscoUwßium. Perigoniuin Kuthesii. Discos concavjis, l^^rgi^. . 
Uber. — Rami saepe scandente^. i ; 

19. Th. galioides DC. isl von mir nicht beschrieben 
zweifelhaft war, ob es von Th. triflorum Th. als Art geUaput. w.el^v. 
den durfte. Slein Exemplar, Drfege 8180, ist ebenso gut z.wTA. 
galioides als zu Th. Iriflorum zu ziehet*. 7 „ 

20. Th. planifolium D C, ist Thesium triflarunk L. e^.Tkh^i. 
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Beel. Friiea Br. LoM perlgonii Iotas ab apiee et marginibas barba 
pendente insignes. 

f . 1. Pili laboram pone antheras Dalli, — Flore» spicati. 
Hierxa geboren: 
21. Th. ambly*tachyum DC. von mir beschrieben als TA« tnon-

ticolum. In dem Perigoniam and zwar in der Höhe der Staubfäden 
findet sich eine Reihe von feinen Haaren, die hinter den Antheren 
bisweilen büschelig vorhanden sind. 

22. TA. micropogon DC. von mir beschrieben als TA. patenti-
flonsm. 

23. TA. flexuosum DC. ist TA. juneeum B e r n b . in plant. 
K r a a s s , Bei diesem sind büschelig gestellte Haare hinter den 
Antheren. 

24. Th. macrostachyum D C. von mir beschrieben als TA« sparteum. 
% 2. Pili in medio loboram. — Flores spicati vel capitati. 
Der Aasdrack „Pili in medio lobornmu ist nicht gans deatlich, 

wenn es nicht bedeaten soll, dass nicht allein der Rand and die 
Spitse, sondern aach die Mittelfläche der Lappen mit Haaren besetzt 
sei. In diesem Falle passt die Bezeichnang auf TA. gnidiaceum and 
carinatum, bei denen die ganzen Lappen, freilich in der Mitte schwä-
cher, mit weissen Haaren bedeckt sind; für die übrigen Arten die-
ser Abtheilung passt sie aber nicht, denn wenn man nach dem Auf-
weichen der Blume die Barthaare nach den Seiten zurückbiegt, so 
bemerkt man die Mittelfläche stets kahl. — Soll indess der obige 
Ausdruck als Gegensatz zu §. 1 gebraucht sein, dass nämlich Haare 
pone antheras vorkommen, so ist das allerdings Tür viele der ange-
führten Arten anwendbar, aber nicht für TA. euphrasioides D C. und 
lobdioides DC. 

Zu $ 2 gehören: 
25. TA. gnidiaceum DC. von mir beschrieben als TA. Drigei» 
26. TA. carinatum D C. von mir beschrieben als TA. asiimile 

com var. ß pallidum. 
27. TA. pubencens DC. von mir beschrieben als TA. hirtulum. 
28. TA. capUettatum DC. von mir beschrieben als TA. brachy-

cephalum. Diese Art ist ursprünglich Nro. 4 in coli. E c k l . - Z e y h . , 
die folgende Nro. 5 , aber beide Nummern sind häufig verwechselt; 
«wischen Nro. 5 liegen auch die gänzlich verschiedenen TA. dioer-
Mifolium und subnwlum Sond . 

29. TA. dennifiorum DC. ist TA spicatum L. im jüngeren Zu-
stande. Was Herr D e C a n d o l l e für TA. spicatum hält, ist TA. 
subnudum Sond . 
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30. T: euphrätloldet D C. von mir beichriebeb hla T. Kotttnuklum, 
31. TA. micromeria DC. Dr^ge 8108. nicht von mlr 'W-

•ehrieben. 
32. Th. Zeyheri D C. von mir beschrieben al« Th. ttansgart 

epinttih. ' 
33. Th. lobetiolde» DC. roil mir beaebrl«ben Ths'Vhcnimi-

fciimt. ' '' '' " 
Folgende meiner in der Ennneratio b̂ acbriebenen 1n^ii| ÄrteB 

finden aith nicht anter den Esp&ces nouVelles tott Hrn. D e C AÄ'döU'e': 
JThe$iwfi rlgidüm', crdsfifollum, giömeruli/lbiitm, phyltbilocliifW, 

elatiiti , Vrigel ß. Zeyheri, Ecktoniänüm, griae'utti\' magaliOkdntä' 
num, adprettifolium, natalerue, paronychioiAet\ äix>er»lf<kiu#il ^ub-
AMtoMM, irtfromontatium^ cwymbviigefiUm, cofamutaläm, eaptlüliflo-
nm, conftne, rariflorwk. • - , i . c-

In »einer' • Etrtrmerati« habe leb ein»' 1>e«e EfntheilOngBfcA' 'tfie* 
•erGdttMg'V r̂stic'ht. Ich wurde d̂ M SDgeregt'dtircb dre truiBHeii'd» 
Veraehiê eobeit dler Arten in ihrem äuMelrcta HabRas V Wobacb »it» 
sieh leiebf in Oroppen legen Hessen. Es ist nicbt tttHtî  -AbsteM,' 
dieser Grvppirang da« Wert su reden»,' ieb nenne' sie ittieh nttr einen 
VeiMeb*;'4ch hefle jedoeb , sie für meine aosföhrllcbere AHieit' wei-
ter «aSsuftibren nad za aotiriren. 

Hamburg den 36. Janl 1857. -
>; r:' • ' .Z .. " " •• ' r • ' 

; „ • ! • . ' > • . '• M. • ' •' 
Botanische ]%oti«eii. 

* D e b e r den Z a s a m m e n h a n g der BUit*te)lofi>g.?iiiit 
d^em Bau d e s d i c o t y l e n H o l z r i n g e s t)at Dr. Hana^a ip e l^ i 
Reibe yap UnterfiiicbDngen angestellt, derep Resultate in der SiUmg, 
dar k. preossiseben Akademie vom 5. Februar d. , int 
mitgetbeilt wurden. Oer Verf. äussert sich bieriiber, in faxender 
y t p m i , • . •• i u r . 

Nachdem die Aufstellung" und Entwic(4elung der Bla.tUt^Utti^ff-H 
Theorie die Gesetzmässigkeit in der Anordnung der. Blatto^gane 
nachgewiesen, und die dabei wiederkehrenden geometriichea V^f-/ 
hältnisse durch die umfassendsten Beobachtungen in allen Gebie^nj 
des Gewächsreichs verfolgt hat, haben es sich wiederholt einzelne 
Fördeber 4ur Aufgabe gestellt, die auf 'der Stengeioberfi.&che sieht« 
bare Anordnung mit dem inneren Bau der Pflanze zu vergleicheti« 
Ausser mancherlei vereinzelten Beobachtungen darüber ist jedoch iiui^ 
e i n e aligemeinerefBehaDtflung diesesGegeristandei» Von Las t l f rou-
dois (Phyllotaxie anotomique, Ann. d. sc. nat. III, X) reriutht w^r'd^tt. 
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